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Mitteilung des Senats an die Bürgerschaft (Landtag )
vom 1 . August 1961

Nefassung der Satzung über die Verleihung des Literaturpreises
der Freien Hansestadt Bremen

Die Bürgerschc (Landtag ) hat in ihrer Sitzung am
20 . Januar 19601en nachstehenden Antrag des Ab¬
geordneten Dr . Jickwitz und der DP -Fraktion (Druck¬
sachenabteilung , Nr . 5 ) an die Deputation für Kunst
und Wissenscha mit der Bitte um Berichterstattung
überwiesen :

„ Die Bürgerhaft (Landtag ) ersucht den Senat , die
Statuten überiie Verleihung des Literaturpreises
der Freien Hcsestadt Bremen dahingehend zu än¬
dern , daß keit von der Landesregierung abhängi¬
gen Personenlitglieder der Jury werden können .

"

Bevor über diesen Antrag beraten werden konnte ,
mußte geklärt werden , ob und gegebenenfalls in wel¬
cher Form der Literaturpreis der Freien Hansestadt
Bremen weiterhin verliehen werden soll . Nachdem der
Senat durch Beschluß vom 11 . April 1961 hierüber ent¬
schieden hat , hat die Deputation für Kunst und Wis¬
senschaft in ihrer Sitzung vom 13 . Juni 1961 über den
Antrag beraten und den nachstehenden Bericht be¬
schlossen . Der Senat schließt sich der Auffassung der
Deputation an und leitet den Bericht der Bürgerschaft
(Landtag ) zu.

Bericht der Deputation für Kunst und Wissenschaft

Die Deputatic für Kunst und Wissenschaft hat in
ihrer Sitzung ar27 . Januar 1960 einen Ausschuß ein¬
gesetzt , der prü n sollte ,

1 . ob der Littaturpreis der Freien Hansestadt Bre¬
men weiteün verliehen werden solle ,

2 . ob er künlig in der bisherigen oder auf andere
Weise Verlanen werden solle und

3 . ob und gcjebenenfalls welche Änderungen der
Satzung ncwendig seien .

Der Deputatinsausschuß hat in 4 Sitzungen gründ¬
lich über diese Fragen beraten und sich einstimmig
für die Erhaltug und weitere Verleihung des Litera¬
turpreises ausßsprochen sowie Vorschläge für die
Änderung der Stzung ausgearbeitet . Diesen Vorschlä¬
gen hat die Dputation in ihrer Sitzung am 2 . Juni
1960 zugestimrr ;. Bei seinen Beratungen über die Vor¬
schläge hat de Senat jedoch beschlossen , den Lite¬

raturpreis der Freien Hansestadt Bremen nicht mehr
selbst zu verleihen , sondern diese Aufgabe einer zu
gründenden Rudolf-Alexander -Schröder -Stiftung zu
übertragen . Danach werden die Preisrichter jetzt vom
Stiftungsvorstand berufen , der bei seinen Entscheidun¬
gen an die Verfassung der Stiftung gebunden ist , in
der für die Auswahl der Preisrichter keine beruflichen
Einschränkungen enthalten sind .

Diese Regelung sieht auch die Deputation für Kunst
und Wissenschaft als richtig an . Sie kann daher die
von dem- Abgeordneten Dr . Duckwitz und der DP-Frak¬
tion beantragte Änderung der Literaturpreis -Satzung
bzw . jetzt der Stiftungsverfassung nicht befürworten
und empfiehlt der Bürgerschaft (Landtag ) , den An¬
trag abzulehnen .

Dehnkamp Ahrens
Vorsitzer Sprecher

Carl Schünemann Bremen
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